
ab 16 Uhr im Kulturtreff

SAV/Liste gegen
Sozialkahlschlag

Unterstützt die Wahlkampagne der

Veranstaltungskalender
22.4.: Kommunalpolitik im Interesse der
Beschäftigten und der Bevölkerung!
Liverpool 1984-87. Eine Stadt kämpft.

29.4.: Kampf gegen Korruption und Aus-
beutung am Beispiel der portugiesischen
Revolution im April 1974.

6.5.: Gegen den Einheitsbrei der Etablierten
– für den Aufbau einer neuen Arbeiterpartei!

13.5.: 10 JAHRE SAV in Rostock!!!
27.5.: Soziale Bewegungen, Arbeiterpartei,
revolutionäre Partei – welche Organisations-
form ist nötig um die Welt zu verändern?

3.6.: Der Kapitalismus muss weg! Aber ist
der Mensch zu schlecht für Sozialismus?

10.6.: Wählen allein reicht nicht!
Aktiv werden! Mach mit bei der SAV!

Treffen: donnerstags, 19 Uhr
Club der Volkssolidarität

Lagerstr. 18, 18055 Rostock
InfoTel: 0381 / 499 65 90

Veranstaltung

„Wut und Widerstand
13.6.

( Südstadt,Straßenbahnhaltest. E.-Schlesinger-Str.)

& Wahlparty

in die Bürgerschaft!“

„Pumpe“, Ziolkowskistr. 12

● 1. Mai: Demo,
10 Uhr ab Werftdreieck

● 8. Mai: Tag der Befreiung
vom Hitler-Faschismus
10 Uhr Gedenken an die gefalle-
nen Sowjetsoldaten // Puschkin-
Platz

● 22. Mai: Aktion gegen Sozial-
kahlschlag und Lohnraub
auf dem Uniplatz, ab 10 Uhr

● 28.-30. Mai:
SozialismusTage in Berlin

● 5. Juni: Aktion gegen
Sozialkahlschlag und
Lohnraub
ab 10 Uhr auf dem Uniplatz

Aktionen

...wöchentlich finden außerdem
Infostände & Verteilaktionen statt.
Termine/Infos erhaltet ihr im SAV-
Büro Dierkower Damm 38d, 18146
Rostock oder ✆ 0381 / 499 65 90.

Widerstand gegen Krise,
Kahlschlag & Kapitalismus
kostet Geld!
Deine Spende für die Kandida-
tur der SAV/Liste gegen Sozial-
kahlschlag
Konto: Sozialistische Alternative SAV
Kontonummer: 23 000 32 06
OSPA Rostock, BLZ: 130 50 000



SAV/ Liste gegen Sozialkahlschlag

Christine Lehnert,
Reiseverkehrskauffrau

René Henze, arbeitslos

Wut & Widerstand
in die Bürgerschaft!

Gegen Sozialkahlschlag
& Lohnraub!

Als Arbeitsloser kandidiere ich gegen die Politik von Stellen-
abbau und Arbeitszeitverlängerung. Statt dessen brauchen
wir Arbeitszeitverkürzung bei vollem Lohn- und Personal-
ausgleich und ein öffentliches Investitionsprogramm in den
Bereichen Soziales, Umwelt, Gesundheit und Bildung!

Aktiv werden! Mitmachen!
SAV/Liste gegen Sozialkahlschlag wählen!

Info: 0381 499 65 90 oder www.sozialismus.info V
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Sozialistische
Alternative

13.
Juni

Schuldenberg, Stellenabbau, sozialer Kahlschlag – die etab-
lierten Parteien in Bund, Land und Kommune wälzen die Kos-
ten der Krise auf Beschäftigte, Erwerbslose, Rentner/innen und
Jugendliche ab. Begründet wird dies mit leeren Kassen. Doch
warum sind sie leer? Weil Wirtschaft und Politik sie plündern!
Schluss mit Steuergeschenken und Subventionen an Unter-
nehmer! Die Reichen sollen zahlen!

✗
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Egal ob B
und, Land oder K

om
m

une. Politiker/innen aller etablier-
ten Parteien und U

nternehm
er holen zum

 großen Schlag aus. R
adi-

kale K
ürzungen im

 G
esundheitsw

esen, bei der R
ente und B

ildung,
Lockerung des K

ündigungsschutzes und Lohnkürzungen. D
ie herr-

schende Elite ist entschlossen die K
rise ihres kapitalistischen Sys-

tem
s auf uns, die M

asse der B
evölkerung abzuw

älzen.

In
 R

o
sto

ck g
eh

en
 d

ie Lich
ter au

s!
A

uch auf kom
m

unaler Ebene ist K
ahlschlag angesagt. D

ie Bilanz der
letzten fünf Jahre K

om
m

unalpolitik in Rostock sieht düster aus. Ü
ber

31.000 M
enschen haben offiziell keine A

rbeit und jährlich fehlen
hunderte Lehrstellen. D

ie B
ürgerschaft kürzt die G

elder für Soziales
und K

ultur. D
ie Folgen sind steigende M

itgliedsbeiträge für Sport-
vereine oder Fahrpreiserhöhungen w

egen geringerer Zuw
eisungen.

Jugendclubs m
üssen schließen, 700 Stellen sollen in der Verw

altung
bis zum

 Jahr 2010 vernichtet w
erden und die Schulsanierung ist noch

lange nicht abgeschlossen. D
er IG

A
-Schuldenberg von 3,5 M

illio-
nen Euro oder das G

em
auschel zw

ischen Pöker und Lochotzke zei-
gen deutlich: statt die Verantw

ortung für diese M
isere zu überneh-

m
en, vertuschen die H

erren und D
am

en im
 Rathaus w

o es nur geht.
Ü

berall haben die kleinen Leute die Zeche zu zahlen.
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Es m
uss sich endlich etw

as ändern! D
eshalb tritt die SAV

/Liste ge-
gen Sozialkahlschlag zur K

om
m

unalw
ahl in R

ostock am
 13. Juni

an! D
am

it gibt es eine A
lternative zum

 E
inheitsbrei von

SPD
PD

SC
D

U
B

90FD
P. W

ir w
ollen der unsozialen Politik etw

as
entgegen setzen. D

a w
ir w

issen, dass W
ahlen allein nichts verän-

dern, verbinden w
ir unsere K

andidatur m
it den Protesten außerhalb

der B
ürgerschaft.

D
ie K

andidatinnen und K
andidaten unserer Liste sind einfache Leute

w
ie du und ich. A

ls B
eschäftigte, A

rbeitslose oder U
m

schüler/innen
sind w

ir selber von den Verschlechterungen betroffen und deshalb
aktiv gegen diese Schw

einereien. U
nsere K

andidaten und K
andidat-

innen verpflichten sich, Sozialkürzungen und Privatisierungen in
der B

ürgerschaft abzulehnen und keinerlei Privilegien anzunehm
en.

In regelm
äßigen öffentlichen Stadtteiltreffen w

erden w
ir der B

e-
völkerung R

echenschaft über unsere Initiativen ablegen und B
e-

richte über die Politik in der Stadt geben.

G
em

ein
sam

 käm
p

fen
W

ir organisieren W
iderstand gegen Sozialkahlschlag und Lohnraub.

W
ir sagen N

EIN
 zu Stellenabbau und Entlassungen. W

ir fordern
statt dessen die Schaffung von A

rbeitsplätzen durch A
rbeitszeit-

verkürzung bei vollem
 Lohn- und Personalausgleich, sow

ie ein öf-
fentliches Investitionsprogram

m
 in den B

ereichen B
ildung, Jugend,

Soziales und U
m

w
elt.

Im
m

er w
ieder w

ird erzählt, dass kein G
eld da ist. D

as ist eine Lüge!
D

ie öffentlichen K
assen sind leer, w

eil die R
eichen und K

onzerne
kaum

 noch Steuern bezahlen. D
esw

egen fordern w
ir eine U

m
-

verteilung der G
elder von oben nach unten. D

ie R
eichen sollen zah-

len und da sie es nicht freiw
illig m

achen w
erden, m

üssen w
ir ge-

m
einsam

 den K
am

pf darum
 führen.

U
rsach

en
 b

ekäm
p

fen
U

nsere Problem
e hier in R

ostock und die w
eltw

eiten Problem
e –

A
rbeitslosigkeit, K

riege, H
unger, U

m
w

eltzerstörung – haben eine
gem

einsam
e U

rsache: das kapitalistische W
irtschaftssystem

.
K

apitalism
us bedeutet K

onkurrenz. U
m

 auf dem
 globalen M

arkt m
it-

halten zu können, m
uss jedes U

nternehm
en m

öglichst große G
ew

in-
ne m

achen. Soziale Sicherheit, Vollbeschäftigung, U
m

w
eltschutz oder

G
esundheitsversorgung erscheinen aus ihrer Sicht unnötig oder sind

ihnen zu teuer. Bei sinnvoll geplantem
 Einsatz von W

issenschaft und
Technik w

äre es m
öglich, allen M

enschen auf der W
elt ein m

enschen-
w

ürdiges Leben zu garantieren. D
as K

onkurrenzsystem
 m

uss des-
halb abgeschafft, die großen B

anken, K
onzerne und Versicherungen

in G
em

eineigentum
 überführt w

erden.

Fü
r ein

e so
zialistisch

e A
ltern

ative
D

ie A
lternative ist eine sozialistische G

esellschaft, in der nicht das
Profitstreben Einzelner entscheidet, sondern die W

irtschaft und G
e-

sellschaft dem
okratisch nach dem

 Bedürfnissen von M
ensch und N

atur
geplant w

ird. Sozialism
us braucht D

em
okratie w

ie der m
enschliche

K
örper Sauerstoff. In der D

D
R

 und den anderen stalinistischen Staa-
ten ist nicht der Sozialism

us gescheitert, sondern bürokratische D
ik-

taturen der privilegierten Parteibürokratie. Sozialism
us be-

deutet, dass die M
enschen selber und dem

okra-
tisch ihre A

ngelegenheiten im
 B

etrieb, in der
Schule und U

ni, im
 Stadtteil und in der G

esell-
schaft bestim

m
en.

Lothar M
ietke, 52 J.

arbeitsloser Fahrlehrer,
aktiv im

 Bündnis
gegen Sozialkahlschlag

Lin
d

a Sch
ü

tz, 24 J.
Sozialhilfeem

pfängerin,
M

itorganisatorin des
Schülerstreiks gegen
den Irak-K

rieg und
M

itglied von w
iderstand

international! und SA
V

Jan
 H

o
p

p
e, 32 J.

Seem
ann/Stew

ard,
ver.di-M

itglied,
aktiv bei der SA

V

Jü
rg

en
 M

eyn
, 46 J.

arbeitsloser Verm
essungs-

techniker, ver.di-M
itglied,

aktiv im
 Bündnis

gegen Sozialkahlschlag

M
arén

 W
iese, 25 J.

ehem
. Studentin,

jetzt in W
eiterbildung,

G
EW

-M
itglied, aktiv bei

der SA
V

To
rsten

 Stin
g

, 31 J.
U

m
schüler, eh

em
alig

er
Betriebsrat, IG

M
-M

itglied,
gew

erkschaftspolitischer
Sprecher der SA

V-Rostock

M
ach m

it!

D
ein

e Stim
m
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r d

ie SA
V

/Liste g
eg

en
 So

zialkah
lsch

lag
!

W
ir sind nicht schw

ach, w
ir sind nicht

w
ehrlos. W

ir brauchen uns nicht alles
gefallen zu lassen. M

illionen sind stärker als M
illionäre.
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